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Der beste Beweis, daß die Verarmung des Blutes und die Er-
schlaffung des Nervensystems die häufigsten Ursachen dér Unpäß-
lichkeiten sind, die so viele Personen plagen, ist der Umstand, daß
die Erkrankungen verschwinden und der Gesundheitszustand voll-
ständig wiederhergestellt wird, sobald die Pink Pillen, diese unver-
gleichlichen Erneuerer des Blutes und der Nervenkräfte angewandt
werden.

Dieser Beweis kann übrigens von ihnen selbst erbracht werden,
sobald Sie nämlich fühlen, daß Sie ganz ermüdet, nervös und reizbar
sind und wenn Sie über Magenleiden, Verdauungsstörungen und Kopf-
weh zu klagen hahen. In all diesen Fällen müssen Sie Pink Pillen
nehmen und bald werden Sie von Ihren Leiden befreit sein, da Ihr
Blut seine ganze Nährkraft wiedergefunden hat und die Widerstands-
kraft Ihres Nervensystems wiederhergestellt ist.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke des Bergues, quai des Bergues 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.
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